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wappenbesitzenden I-Iausinhaber ihre eigenen Fahnen zur Decorirung
benützen. Der hohe Adel sollte in diesem Falle mit gutem Beispiele voran-
gehen, damit die Übrigen nachfolgen.Welch farbenprächtigesBild würde

manche Strasse bieten, wenn von den Palästen und.
sonstigenGebäudendesAdelsdieFahnenderGeschlechterwehenwürden,nichtblossdieHaus-

"illßßl l farbensondernauchdieWappenfigurenzeigend.Einfarbensattes,echtmittelalterlichesBildinmodernerUmrahmung!AuchdenFahnenformen"i: könnteeinegrössereBeachtunggeschenktwerden,
Figur1. eine grössere Mannigfaltigkeit in die Contouren

der Flaggentüchergebrachtwerden,dennimmerHandelsiiagge
und immer dasselbe langgezogene, primitiv mit der

Scheere zugeschnittene Rechteck, von Haus zu Haus immer der gleiche An-
blick, dieselben Formen und dieselben Farben wirkt ermüdend statt Festes-

Stimmung zu erwecken.
Auf welche Weise kann man nun aus einem gege-

g'"irf:iää benen Wappen die dazu passende Fahne con- ,iMäN-ästruirenundwelcheFormenwärenfürdasFahnenblattzulässig? wrypyqiliiylllvfDiesebeidenFragenwollenwiretwasMlmumilriiriimullm.näherinsAugefassenundsehen,obes Fnichtmöglichwäre,denFahnerischmuck
F 8 vonderbisherherrschendenEintonigkeitund um
"i" e Formlosigkeit zu befreien. Irgend ein be-

viiijiiieexisxiiizikskanntesWappenmagunsalsVersuchsobjectdienen,um
die verschiedenen Lösungen der Aufgabe zu demonstriren.

Als Beispiel möge das bekannte Wappen des gräflichen Hauses Wilczek
dienen, dessen Schild in Figur 8 zu sehen ist. Er ist geviert und enthält in
der Mitte aufgelegt einen sogenannten I-Ierzschild, der das Stammwappen
m. L l der Familie, einen schwarz gegürtetenI r"HllillßllluidrllulWM I!silbemenGemsbockimrothenFeldezeigt.i: ImerstenundviertenFeldeerscheintin

miiliilqll!"T1] Goldeingekrönter,schwarzerDoppel-i? qmlllh adler,im zweitenund drittenFeldeinlfilWHPWm1 BlaueinegoldeneKrone,ausderschwarze
X "iigä ixi:

lIMll"lllllllllilirlliiwwill323221132:V wm m! iäiiniin;ii"hiuimli_m"i daseinfachsteFahnenbild,einvonWeissl l X0.
Fahn,müde,Iris;4„snmmwmwns(Silber)uberRoth getheiltesFahnenblatt

(Figur g). Es wird nämlich die Farbe der
Figur, also hier Weiss oder Silber vor oder über die Farbe des Schildfeldes
gesetzt, siehe zum Beispiel die österreichische Fahne, von Schwarz über
Gelb getheilt, weil das Wappen einen schwarzen Doppeladler im gelben


